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Ein Kurs für Christen, die mehr wollen

Lassen Sie sich durch Gottes Gnade befreien, damit Sie echt und fruchtbar sein können.

3



INHALT
1. Vorwort von Dr. Neil T. Anderson 8

2. Willkommen zum Grace Course! 10

3. Worum geht es im Grace Course? 12

4. Wie kann man den Grace Course nutzen? 14

 4.1 Persönliches Studium und Anwendung 14
 4.2 Vortragsstil (6 Veranstaltungen) 15
 4.3 Gemeinschaftlicher Vertiefungsprozess   15
  4.3.1 Arbeiten mit der Grace Kurs – Box 15
  4.3.2 Kleingruppen 15
  4.3.3 Predigtreihe mit Nacharbeit in Kleingruppen 15
  4.3.4 Wöchentliches Treffen (6-18 Wochen) 15
  4.3.5 Grace Course verbunden mit einem Evangelisations-Kurs (wie Alpha) 16
  4.3.6 Mentoring – Begleitung in der Jüngerschaft 16
 4.4 Erneuerung der Gedanken durch den „Festungszerstörer“ 16
 4.5 Gebet für den Prozess, den der Grace Course bewirken soll 18

5. Wie sind die Einheiten aufgebaut? 19

6. Zeitablauf pro Einheit (Vorschlag) 21

7. Wie kommen sie zum Online-Material? 22

7



2. WILLKOMMEN 
ZUM GRACE 

COURSE!
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Wir fühlen uns von Gott beschenkt und ge-
ehrt, mit Ihnen in diesen wunderbaren Kurs 
einzusteigen. Es hat unser eigenes Leben und 
unseren Dienst sehr beeinflusst.

Mit diesem Kurs legen wir Ihnen ein Instru-
ment in Ihre Hände, das 

a. Sie echter, fruchtbarer und wirksamer 
werden lässt in Ihrer Nachfolge von Je-
sus Christus.

b. Sie befähigen wird, Leute Ihrer Gemein-
de durch die Gnade Gottes fruchtbarer 
werden zu sehen, mehr als Sie es sich 
vorstellen können.

Der Kurs ist so konzipiert, dass er alles be-
inhaltet, um überaus wirksam zu sein. Wir 
schlagen vor, wie folgt zu beginnen:

 k Registrieren Sie sich bei uns, damit Sie 
Zugang zu den Online-Streams, -Infor-
mationen und -Downloads bekommen.

 k Lesen Sie diese wenigen einführenden 
Seiten – sie werden Ihnen helfen, den 
Umfang und die Absicht des Kurses zu 
verstehen und ihn weise durchzugehen 
oder ihn vorzutragen.

 k Schauen Sie sich die Unterrichtseinheiten 
(als Stream auf der Webseite dieses Kur- 
ses) an oder lesen Sie die Hefter zu jeder 
Einheit sorgfältig durch.

 k Bevor Sie ihn anderen weitergeben, soll-
ten Sie sich in Ihrem eigenen Leben mit 
den einzelnen Themen auseinanderge-
setzt und die praktischen Übungen per-
sönlich durchgearbeitet haben.

Denken Sie daran, dass wir bei Freedom 
in Christ jederzeit bereit sind, Ihre und die 
Fragen der Gemeindeleiter zu beantworten. 
Fühlen Sie sich frei, uns zu kontaktieren. Gott 
segne Sie, wenn Sie andere in Seine stau-
nenswerte Gnade führen.

Steve Goss, Rich Miller & Jude Graham

Wir haben den Grace Course den deutschen 
Bedürfnissen angepasst, damit der deutsch-
sprachige Leser und Hörer möglichst barrie-
renfrei vom grossartigen Inhalt profitieren 
kann.

Die Erscheinungsform (die Box) ist auch ein 
Ausdruck der Hochwertigkeit der Botschaft. 
Genauso wie die Gnade selbst, soll auch die 
Erscheinungsform dazu einladen, den Inhalt 
mit Nachhaltigkeit zu verdauen. Sie haben 
unter anderem die Möglichkeit, Ihre eigenen 
Notizen hier abzulegen, um später daran 
weiterzuarbeiten oder so etwas wie ein Gra-
ce-Tagebuch darin zu führen. Sie können aber 
auch eigene Ausarbeitungen darin ablegen, 
um den Kurs z. B. Ihrem Hauskreis oder Ihrer 
Hauszelle weiterzuvermitteln. Dazu finden 

Sie auf der Webseite dieses Kurses weiter-
führende Informationen.

Die Möglichkeiten mit dieser Box sind wohl 
so vielfältig wie unsere Leserschaft. Wir 
freuen uns sehr, Ihnen damit die grossartige 
GNADE GOTTES näherzubringen. Lassen Sie 
sich mitnehmen auf eine lebensverändernde 
Entdeckungsreise.

Roger Reber, Geschäftsführer 
Freedom in Christ D-A-CH

PS: Den Grace Course gibt es auch auf Vi-
deo in englischer Sprache. Wir haben ihn für 
Sie professionell synchronisiert. Auch dieser  
steht nach der Registrierung für Sie bereit 
zum Streamen.

WILLKOMMEN ZUM DEUTSCHEN GRACE COURSE
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3. WORUM GEHT ES
IM GRACE COURSE?

Jesus sagte: „Eure Liebe zueinander wird der 
Welt zeigen, dass ihr meine Jünger seid.“ Jo-
hannes 13,35 NB. Paulus sagte: „Was immer 
wir tun, tun wir, weil die Liebe Christi uns be-
wegt.“ 2. Korinther 5,14a NLB. Dieser Grace 
Course ist ein Werkzeug, das dem Christen 
hilft, seine erste Liebe zu Jesus zu erneuern 
(s. Offenbarung 2,4), auf dass er andere lie-
ben kann und so einen guten Geschmack in 
Jesu Namen hinterlässt.

Um dieses Ziel – einzig durch Liebe motiviert 
– zu erreichen, müssen wir uns von falschen 
Motivationen wie Schuld, Scham, Angst und 
Stolz trennen.

Schuld
Wir wissen (zumindest theoretisch), dass die 
Erlösung nur ein Gnadengeschenk ist und wir 

sie niemals erarbeiten können. Aber viele von 
uns verlieren diese Überzeugung mit der Zeit 
ungewollt, weil wir die Augen mehr auf un-
sere Schuld als auf die Erlösung richten, die 
Jesus am Kreuz vollbracht hat. Die Schuld 
will uns glauben lassen, dass wir Gottes An-
nahme und Liebe nur durch unser richtiges 
Verhalten behalten. Dadurch werden wir 
aufgerieben, sind gestresst, werden müde, 
entmutigt und geben früher oder später den 
Glauben an Jesus Christus auf.

Scham
Wie wir uns sehen, bestimmt, wie wir leben 
werden. Wir stimmen der geistlichen Tatsa-
che zu, dass wir neue Menschen (Geschöpfe) 
wurden (s. 2. Korinther 5,17), werden aber 
von der Scham getrieben, uns mehr über 
unsere schlechten Taten zu identifizieren. 
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Viele von uns glauben deshalb, dass sie für 
Gott und andere, „aufrichtige“ Christen eine 
Enttäuschung sind. Diese Überzeugung wird 
durch unser Fehlverhalten – wovon wir ein-
fach nicht loszukommen scheinen – ver-
dichtet und sinkt tief in unsere Herzen.

Angst
Menschen, die in den Fängen der Angst ste-
cken, haben jegliche Hoffnung verloren, ihre 
Angst je überwinden zu können. Andere se-
hen sich nicht als ängstlich, weil sie gelernt 
haben, mit der Angst zu leben. Sie haben 
sich damit abgefunden, dass sie „so sind 
und ticken“. In beiden Fällen hält die Angst 
Menschen zurück, all das zu entdecken, was 
in der Beziehung mit Gott verheissen ist und 
sie können es logischerweise auch anderen 
nicht weitergeben.

Stolz
Stolz führt uns von der lebendigen Bezie-
hung in Jesus Christus weg, hin zu alltägli-
chem, religiösem Pflichtverhalten. Religiöse 
Menschen leben mehr gesetzesorientiert als 
beziehungsorientiert. Sie setzen das Gesetz 
über die Liebe und sind mehr daran inte-
ressiert, recht zu haben, als echt zu sein. 
Ihr höchstes Ziel ist das Kennen des Wortes 
Gottes anstatt des Gottes des Wortes.

Demut ist der Zugang zu wahrhaftiger Ein-
heit unter Gottes Kindern. Das ist es, was 
die Welt erkennen lässt, dass Jesus Christus 
Gottes Sohn ist und lebt (s. Johannes 17,21).

Ein wahrhaftiges Verständnis der Gna-
de Gottes ist das Gegenmittel zu diesen 
schlechten Motivationen wie Schuld, Scham, 
Angst oder Stolz. Der Grace Course ist so 
aufgebaut, dass er dem Christen zu verste-

hen hilft, wie unvergleichlich gut es ist, Got-
tes Kind zu sein: 

 k dass, egal was in der Vergangenheit war, 
wir bedingungslos und ohne Zweifel bei 
Gott angenommen sind.

 k dass wir nicht ein strenges und geset-
zerfüllendes Leben nach der Vorstellung 
der Religion führen müssen, um bei Gott 
angenommen zu sein.

 k dass wir jetzt ganz einfach in der Wahr-
heit als Kind Gottes leben dürfen, in der 
wir frei, rein, würdig, mutig, ergeben und 
fruchtbar sind.

Der Grace Course betont das Wissen um die 
Wahrheit, nicht nur in unseren Köpfen, son-
dern genauso auch in unseren Herzen. Er ist 
voller praktischer, einfühlsamer und erprob-
ter Übungen, um die Wahrheiten der Gnade 
direkt anzuwenden.

Wenn es Ihnen während des Grace Courses 
gelingt, dass sich Menschen Gott ganz hinge-
ben, werden Sie auf eine Art erfrischt, die Sie 
regelrecht für Gott zum Glühen bringt. Nicht 
weil Sie müssen, sondern einfach, weil Sie 
Gottes geliebtes Kind sind und Ihn über alles 
in der Welt lieben. Solche Menschen bringen 
Frucht – viel Frucht, die bis in die Ewigkeit 
Bestand hat (s. Johannes 15,16)! Stellen Sie 
sich vor, welche positiven Auswirkungen das 
auf unsere Mitmenschen, unsere christlichen 
Gemeinden und unsere Dörfer und Städte 
haben könnte!

Gnade ist die Wohltat Gottes, die unser Leben 
bereichert und es im Leben anderer einfluss- 
reich macht.
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4. WIE KANN 
MAN DEN GRACE 

COURSE NUTZEN?

Der Grace Course ist sowohl für junge Gläubi-
ge als auch für die einsetzbar, die schon län-
ger Christen sind. Er ist so flexibel gestaltet, 

Der Grace Cours eignet sich hervorragend 
zum Selbststudium. Der Lernende geht fol-
gendermaßen vor:

 k Lesen Sie das Heft „Einleitung zum Gra-
ce Course“, damit Sie das Ziel des Grace 
Course verstehen.

 k Lesen Sie die einzelnen Abschnitte bis zu 
den jeweiligen „Discussions“. 

 k Bearbeiten sie die „Discussions“ ehrlich 
und schreiben Sie sich Ihre Gedanken auf.

4.1 PERSÖNLICHES STUDIUM UND ANWENDUNG

dass man ihn in verschieden Bereichen in der 
Gemeinde gebrauchen kann.

 k Machen Sie die Aufgaben, die Ihnen ge-
stellt werden.

 k Sprechen Sie das jeweilige angegebene 
Gebet (am besten laut) aus.

 k Schreiben Sie sich ein oder zwei Dinge 
auf, die Sie für eine Woche wiederholen, 
reflektieren oder durchführen wollen.

 k Am besten sprechen Sie mit einem 
Freund/einer Freundin über Ihren Ent-
schluss, damit Sie hier eine Rechen-
schaftsmöglichkeit haben. Das wird Ihnen 
helfen, dranzubleiben.
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4.2 VORTRAGSSTIL (6 VERANSTALTUNGEN)

4.3 GEMEINSCHAFTLICHER 
VERTIEFUNGSPROZESS

Der Kurs lässt sich an 6 Abenden als Kom-
pakt-Einheit durch einen Pastor, einen lehr-
begabten Christen oder ein Referenten-Team 
in einer Gemeinde als Seminar durchführen. 
Dazu kann man den Text verwenden (evt. in 
etwas gekürzter Form) und die Zuhörer in ein 

4.3.1 Arbeiten mit 
der Grace Course-Box 
Wenn das Interesse der Teilnehmer größer 
ist oder ein Hauskreis ein tiefgreifendes Stu-
dium anstrebt, empfiehlt es sich, den Grace 
Course für ca. 4-6 Monate (18-24 Einheiten) 
durchzuarbeiten. Dies hat den Vorteil, dass 
die Wahrheiten der Gnade das Leben von 
Menschen nachhaltig verändern können.

4.3.2 Kleingruppen
Am häufigsten wird der Grace Course in der 
Kleingruppe/im Hauskreis eingesetzt. Er ist 
ein hervorragendes Werkzeug, einen gemein-
schaftlichen „Prozess zur Gnade“ zu erleben. 
Die Teilnehmer werden durch die „Discussi-
ons“ in den Austausch miteinander geführt 
und öffnen sich früher oder später füreinan-
der, auch in ganz persönlichen Dingen.

Wir empfehlen, dass Kleingruppen sich die 
Videostreams von der Grace Course-Web-
seite anschauen und dann die „Discussions“ 
nutzen, um das Gehörte zu verarbeiten.

Jede Einheit (Videostream mit Discussions) 
ist für etwa 2 Stunden angesetzt und Sie 
werden im Heft einen Zeitplan für jede Ein-
heit finden. 

oder zwei Pausen die „Discussions“ durch-
führen lassen. Eine schriftliche oder münd-
liche Auswertung durch die Teilnehmer am 
Schluss wird hilfreich sein, zu wissen, was 
sie verstanden haben und was sie anwenden 
wollen. 

Sollte ein Teilnehmer eine Einheit verpassen, 
kann er sie nacharbeiten, indem er sich den 
Videostream dieser Einheit von der Web-
seite anschaut und/oder die Einheit im Heft 
nachliest und sich die Zeugnisse anhört (als 
Stream auf der Grace Course-Webseite hin-
terlegt).

4.3.3 Predigtreihe mit  
Nacharbeit in Kleingruppen 
Jede Worteinheit kann als Vortrag verwendet 
werden (durch einen Redner oder gemein-
sames Lesen). Man kann sie außerdem als 
Lehrprogramm für Gottesdienste oder Bi-
bel-Stunden bzw. -Seminare verwenden. 
Anschließend kann man Kleingruppen or-
ganisieren, in denen man die Themen noch 
einmal bespricht.

4.3.4 Wöchentliches 
Treffen (6-18 Wochen)
Wenn es keine Kleingruppen in der Gemein-
de gibt, kann man Teilnehmer zu einem wö-
chentlichen Treffen einladen. Nach einem 
Vortrag teilt man die Teilnehmer in Gruppen 
auf, um die Fragen zu besprechen, die in den 
„Discussions“ gestellt werden. Alternativ 
kann der Leiter oder jemand der Teilnehmer 
die einzelnen Abschnitte vorlesen und der 
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5. WIE SIND DIE 
EINHEITEN 

AUFGEBAUT?

Jede Einheit hat das gleiche Format und ent-
hält folgende Elemente:

Eine Einführung für den Leiter 
Sie hilft dem Leiter, die einzelnen Einheiten 
vorzubereiten.

Welcome 
Für Kleingruppen beginnt die Einheit mit ei-
ner Frage, die dazu dient, dass die Teilnehmer 
in eine tiefere Beziehung zueinander finden. 
Andererseits hilft die Frage den Teilnehmern 
schon, über das Thema zu sprechen. Während 
dieser Phase ist es wichtig, die Teilnehmer 
in einen Austausch zu bringen. Es geht hier 
noch nicht um eine Vermittlung des Inhalts. 
Die Hauptsache ist hierbei, dass die Bezie-
hungen vertieft werden. Die welcome-Fragen 
funktionieren als Eisbrecher und sollen auch 
zum Lachen und zur Freude anregen. Haben 

Sie hier einfach Spaß aneinander. Es macht 
Sinn, die Teilnehmer zu einer Feedback-Run-
de einzuladen. Was beschäftigte sie in der 
letzten Woche am meisten? Haben sie von 
dem, was sie gelernt haben, profitiert? Was 
können sie praktisch anwenden?

Worship
Mit diesem Teil wollen wir ins Thema ein-
steigen. Wir haben für jede Einheit einen 
Vorschlag. Sie sind aber frei, etwas Anderes 
zu wählen. Wichtig ist uns, dass Jesus in die 
Mitte gestellt wird. 
Hier ist es sinnvoll, jemand anderen als den 
Referenten zu finden, der diese kurze Zeit der 
Anbetung leitet. Wenn es niemanden gibt, 
der diese Zeit leiten möchte, kann man An-
betungslieder von einer CD abspielen lassen 
und mitsingen. Wir empfehlen, die Bibelverse 
gemeinsam laut zu lesen.
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Word 
Es ist das Hauptanliegen jeder Einheit, dass 
wir uns mit den Wahrheiten des Wortes Got-
tes beschäftigen und sie auf unser Leben wir-
ken lassen und anwenden.

Die Vertiefung in jeder Einheit (Vortrag oder 
gemeinsames Lesen) dauert zwischen 50 
und 60 Minuten (ohne die „Discussion“) und 
ist in mehreren Vortragsteilen angegeben, 
unterbrochen werden die Vortragsteile durch 
die Discussions (Gesprächspausen). Insge-
samt wird jede Einheit ca. 2 Sunden dauern. 
Um die Hauptaussagen zu unterstreichen, 
können die Zeugnisse gehört oder per Video 
angeschaut werden.

Prayer
Dies führt von der Anbetungsphase weiter 
in eine Bekenntnisphase. Es ist eine Gele-
genheit, die Leute zum gemeinsamen lauten 
Gebet zu ermutigen und ein Bekenntnis zu 
formulieren.

Bitten Sie jemanden, das Gebet und die Er-
klärung laut vorzulesen. Die Erklärung kann 
auch gemeinsam gelesen werden. Manchen 
Teilnehmern mag es zunächst komisch vor-
kommen, weil sie dies nicht gewohnt sind, 
aber sie werden es von Mal zu Mal mehr 
schätzen. Durch die gemeinsame Erklärung 
werden die Teilnehmer ermutigt, aktiv die 
geistliche Vollmacht und Verantwortung über 
ihr Leben in Anspruch zu nehmen.

Discussion (Gesprächspause)
Jede Einheit bietet Gelegenheiten für den 
Austausch und baut auf der vorhergehenden 
auf. Gehen Sie die vorbereiteten Fragen durch 
und erfassen Sie die einzelnen Hauptpunkte. 
Achten Sie bitte darauf, dass sich das Ge-
spräch nicht zu weit von den Hauptpunkten 
entfernt und dass die Discussion-Zeit jeweils 
nicht länger als 10 Minuten dauert. Wenn die 

Gruppe größer als 7 Personen ist, teilen Sie 
sie in zwei oder mehrere kleinere Gruppen 
auf. Manchmal kann es hilfreich sein, die 
Gruppe nach Geschlechtern aufzuteilen. 

Als Leiter der Discussion-Zeit ist ihre Haupt-
aufgabe, dafür zu sorgen, dass sich die ande-
ren äußern. Halten Sie sich deshalb mit eige-
nen Beiträgen zurück. Machen Sie sich keine 
Sorgen, wenn eine Zeit der Stille eintritt. 

Zusätzlich zu den Fragen, die im Heft stehen, 
können Sie die „Discussion-Zeit“ auch mit ei-
ner der folgenden Fragen eröffnen: 

 k Was denkt ihr über das, was wir gerade 
gehört habt?

 k Gibt es etwas, was noch nicht ganz klar ist?
 k Hat sich jemand in dem gerade Gehörten 

wiedergefunden?

Beenden Sie die Discussion-Zeit, indem Sie 
das Gesagte mit einem oder zwei Sätzen zu-
sammenfassen.

Next
Die Impulse beabsichtigen, die Teilnehmer ins 
Nachdenken zu bringen, wie sie das Gelernte 
anwenden und auch an Andere weitergeben 
können. In der Praxis ist dieser Abschnitt 
einer Discussion-Zeit ähnlich und kann ent-
weder zusätzlich oder als Ergänzung zu den 
Discussion-Fragen genutzt werden. Der Im-
puls führt in die Praxis der Nachfolge und 
kann beim nächsten Mal auch sofort wieder 
aufgegriffen werden.

Dieser Abschnitt schließt mit einem Vor-
schlag, wie die Teilnehmer die neuen Er-
kenntnisse und Erfahrungen in der nächs-
ten Woche anwenden können. Die praktische 
Umsetzung ist das Ziel jeder Kurseinheit, 
indem sie das Besprochene ins Leben über-
trägt. Hier kann man erfahren, wie die Wahr-
heit Gottes nachhaltig wirkt.
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